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Das grösste Hindernis, das es beim Konstruieren eines Quanten
omputers

zu überwinden gilt, ist die Dekohärenz. Unter ihr kann man alle Prozesse

zusammenfassen, die zu einem Zerfall der Superposition der Zustände eines

Quantensystems führen, aufgrund mangelnder Isolation des Systems von seiner

Umgebung. Dekohärenz wird deshalb die zentrale Rolle dieses Vortrages spie-

len.

Aber selbst wenn eine perfekte Isolation von der Umgebung gelänge, würde

dies no
h lange ni
ht bedeuten, dass unser Quanten
omputer mit perfekter

Genauigkeit gefahren werden kann. Ebenso wie seinem klassis
hen Bruder,

können dem Quanten
omputer, Spei
her - als au
h Re
henfehler unterlaufen.

Ist der Quanten
omputer mit Spins realisiert, können diese umklappen und

Phasen vers
hoben werden. Aber s
hon die Tatsa
he allein, dass wir uns in der

Quanteninformationstheorie in einem Kontinuum bewegen, kann zu Fehlern

führen.

Na
hdem zu Anfang einige benötigte Begri�e erläutert bzw. de�niert wurden,

werde i
h von den klassis
hen Fehlern ausgehend, über Quantenfehler und

Dekohärenz referrieren. Die Dekohärenz wird dabei von den beiden Beispielen

S
hrödingers Katze und Saturnmond Hyperion unterlegt. Die vielfältigen In-

terpretationen der Dekohärenz, die s
hliessli
h zu der Frage führen, ob, wann

und wie Quanten
omputer realisiert werden können, bilden den Abs
hluss des

Vortrages. In einem Ausbli
k werden zu diesem Zwe
ke, führende Wissen-

s
haftler der Quantenkommunikation kurz zitiert.
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